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Schulnachrichten — Neue Waudtafelsiisteme — Alte Erziehung?-

Aulturpädagogisches über die Suggestion
Von Al. Kodier, Ermenswil, St. G. (Schluß.)

Viele Menschen erkannten das Dämonenhafte
der Suggestion des Objektes, und sie haben sich

entschlossen, davor zu fliehen oder den Kampf mit
dem Objekt aufzunehmen. Wir besitzen als Aus-
druck für eine Suggestion der Objekte das Wort
„Versuchung". In bewußter oder unbewußter
Selbstzügelung wehrt sich der nach Willensfreiheit
ringende Mensch gegen diese Suggestion. Er hält
sich die sittlichen Gesetze vor — mit mehr oder we-
niger Erfolg. Der Christ betet sein „Bater unser"
und erbittet Gottes Beistand gegen die Versuchung.
Ich hatte Gelegenheit, durch einen Kollegen die

stebersetzung vom uralten Pater noster des vom
hl. Bonifatius 739 gegründeten Bistums Freising
in Bayern zu erhalten, dessen Schluß folgender-
maßen lautet: „Laß uns nicht, o Herr, den Teufel
so lange anhören, als sein Wille wäre, damit wir
mit deiner Huld und Gnade ihn überwinden mö-
gen." So mahnt sich der Gläubige selbst, die Aus-
merksamkeit vom suggerierten Objekt abzuwenden.

sobald er in seine Gefahrssphäre kommt. Und

wenn immer sein Gebet eine feste Betonung des

Guten in ihm ist, dann gibt es seinem Willen die

Freiheit der Selbstbestimmung, indem es die ethi-
schen Hemmungsvorstellungen rechtzeitig in den

seelischen Ueberlegungsvorgang einschaltet, der dem

Willensakt vorhergeht.
Das unabsehbar verzweigte Elend in Laster,

Krankheit, Ekel und Verbrechen zeigt uns aber nur
zu deutlich, welches Mißverhältnis zwischen der

Macht der Suggestion und der Willensfreiheit be-

steht. Und dieses mit unserem Geist fixierte Elend
wird uns selbst zum suggerierenden Objekt, das uns
zwingt, Ursachen und Wirkungen zu studieren, um
möglicherweise einen Weg zu finden, der aus die-
ser Sklaverei des Objekts hinausführt.

Was der Befreiungsuchende als Wahrheit er-
kannt hat, wird in ihm wieder zu einem Energie
ausstrahlenden Objekt geistiger Art, wird zur ge-
bietenden Macht, die vom Wahrheitsjünger Opfer-
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